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&lffanierung ist l,{o.c}e gewnrden. }j.e }iffamierungskanpagne gegen M,-S.
und andere gehört zum l/lodesommpr 1)5), exernplarisch und stilbildend.
Arseh ist progressiv und Scheiße chiq, 0rdinarien koumt uan ordinär, ein
etymologlsehes Mißve::ständnis I Dle Jäger formieren sich in Unterholzr

Rekapiturieren wir einige Jagdszenen aus der schelringstraßö:
rm Felruar blasun dic Trciher: ,, ,.. ttllüt,luR;.sErr,El, nER'srcH DEN

STÜDENTEN EEWöH,'ITICH /:J,S LIBiIRATER MITIIER ANZIIB]EDERN VERSUCHT.''' (UNi*
report, Februar 1969) Ias Organ der AnU unterschlägt, rlaß M.-S"ts Zimmer
itrr trriS rL a s vielbefahrene Schtupfloch der Faehschaf tspromi-neäz war.
Man konsultiert trarschige Ordinarien'r (Leszczynski im ,'flughlattn vom
14. 1. (.9), aber der rrArseh'-Krj-echer weiß im Foyer nicht mehr, was er
im 4. Stoek tut. .

Allerdings: <iic FaChschaf t hat inzwisehen sell,st (,,f lugblatt,r vom
16. 4. 69) ihre Vorstellungen von sachbezogener Strategie explizicrt:
fnformatiön=Provokation + Agitatinn. Fclgerlchtig, daß nan oen liberalen
Anbiederer ints gängige Vorstellungsklischee tles fcssilen Germanisten-
ordinarius hineinprovoziert. Es giht rlen deutschen, Gartenzw-erg-urd- cen-
deutschen Ördinarius. Und so stellt slch das muntere ?Wl-1\i1ännlcin, des-
sen Pranke bei fortschreitender 'rMitrimierungrr des llirns dgrch Tippen und
Malen so naxl-ma1 gcraten ist, den ordinarius vor: bequem, geldgierig,
weihrauehlüstern .. . 

,

trMüLLER-sErDDl, DER srcu .,. voN FREüNIEN uND scfiütEBN FüR ETNEN
IEDEUTENDEN KTEISTFOI]SCIL]R H A L T E N L Ä S S T ..." . SE1NC HAUPT-
und 0l,erseminare al,s AklcXamations- und Feiergemeinden? nieses Idytl kann
nur im Kopf von H.F. Kopp 1rund artderen'r spuken, die noeh kein M.-S.-Semi-
nar Yon innen gesehon habcn, die sich in stilisierten Heroenkult und
innige lenkmalpfregc einüben: arre wetterl (unireport, Juni 1969)

Äber es kommt nodh bdsser. Halali ! Iie Faehschaft demonstriert im
"flughlatlrr vom 12. 5, 69, ^Ciaß sie in den Proseminaren so wenig i-rä aie i
Kunst des Zitiercns elngedrungen ist wie auf der Höheren"Schufe in diej
des Zeiehne4s., Zum primitiven Provgkationsklisehee gehört1e.ben auch die
fatare deutsehe Emblcmatik. Es lehe pop und die infantile,rdeo:logiekritik
der 3asis-Ba1,ys? Dcnn li{"ahrheit und Lüge sind in thr austauschbar zu mon-
tieren wie Maßkrug, iitllcr, Hakenkreuz und 1{orte: un'begrenzte M;lglichkei-
ten zyniseher: Kombinatorik, Das rrwissensehaftliche Gewissen, und der
!'Nutzen der Sseheir (allein für diese Vrlendungen ist M.-S. verantwor.tlieh)
sind die unpassendstcn Einlagen in der rhraunen Brühe dieses' Jagdgerfchts.
Al,er um Aufklärung geht es ja nicht !
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Neue Jagdszenen. Die Treiber blasen zur Eskalation, Denn: Der 0rdi:ali-Y?*--'-:j

auf derstrecke istmehrwertals derHul,er imZuher. Ei'n a nonyme s'

IamBhlet in der letzten Nummer des unirepart (Juni 1959)r.".!ie Liebesver-

hältnisse der Assistentcn'r betiteltr' befaßt sich mit einem Beitrag M'-S'rs

zur Assistentenreform, der a1s rrschleimige Perfidiet? verleumdet wird' u+d

schließt: Itytr. M. MÖGE IN ZUKUNFT IN DINGEN, }IE IHN NICHT ANGEHEN,,.=U,*

MA.JtHALTENll.}iedengermanistischenAugiassta1}mistendenghostwr1ter,
r,.unteren Stichwortlieferanten und f eigen HinterrnänRer erfü}}en mit 'iüblen

Tasehenspielertricksrt naiver Fi-ktionen lediglich ihr Jagdsoll' Mehr nicht'

Man nag üIer M.-S.ts vorstel-Iun8en denken wie man will' Er hat das Recht'

seine.Meinun5J zu sagen, Die repressive Intoleranz und der autoritäre , -

Melnungsterror des rtYölke4schen Beobaehters" und seiner Mitjäger stellen

springer samt BILI in den schatten. Zynisnrus 6663 Zensur und neue Herr-

schaftsstruktur? Bestimurt unireport wann M.-s. über welches fhem' *u"., 
.

zu sagen hat?

itilebene der Flugblätter und Pamphlete

scheint d"ie nächtliehen Parolenschmierer und die Fäkat- und Sexualneta-

phorik ihres ,,eorpus inscriptionum latrinarum'r zu inspirieren' Noch

sind die Jagdszenen bei pelmanent sinkenden Niveau im Gan€;e und baLd

jagdsehein-rei{, Tfas der unireport sät, treibt aus dem Üni-Abort'üppige

Blutren.

MüIler-Seidel nimmt Stellung, - "Er sol1 das Ma'ul halten'rr

Müller.Seidelschweigt..llErleckt}lubersScheiße1rrr
Müller-Seide1 red-et. - ttEr hiedert sich an'tr

lV1üIler-Seid.el sch'weigt. - W'€ r w n tl d e r t t's ?

Müller-Soidel liest. - ltEr macht impotent'rr

Für al}e, deren 'Iriebstruktur dureh M'-Sr

lich gesehädtgt sein sollte, inseriert der
a ':!: ' 1! '1 \

[onteii aer ai-iierten trLiubesverhältnisse'r )

Dr, Mü1leru SEX-30UTI?UE.

}rälarate gegen Diffamierulgstrieh und Jagdrieber

er sie auch auf Lager?

- laut lTandParole - wirk-

Urireport (sinnigerweise im

!ogters und ?räParate aus

- hat

Ei-gend.ruck im Selbetverlag
Veiaetwortl-ich für den Inha-lt I Gürter Hess, Walter Klaar, KarI R'Iehter'

Jörg SchÜnert.


